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Elbtal (aE) – Seit dem 7. März ist es offiziell, dass 
Bürgermeister Joachim Lehnert, der seit seiner 
Wahl 2015 der Gemeinde vorsteht, krankheitsbe-
dingt in den Ruhestand treten wird. In der an die-
sem Tag abgehaltenen Sitzung der Gemeindever-
tretung informierte der Erste Beigeordnete Joa-
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Neuwahlen in Elbtal –
Gemeinde sucht neuen Rathauschef

chim Bäcker darüber, dass Amtsinhaber Joachim 
Lehnert im Zuge seiner langfristigen Erkrankung 
durch den Amtsarzt eine entsprechende Dienstun-
fähigkeit bescheinigt worden sei. In der Folge seien 
Gespräche zwischen Bürgermeister und Gemeinde-
vorstand über das weitere Vorgehen geführt und 

Foto: Archiv
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eine entsprechende Einigung erzielt worden. Als 
Ergebnis dessen habe Bürgermeister Lehnert be-
reits seine Demissionsurkunde erhalten und gehe 
damit zum 31. März in Pension. Durch die nun ein-
getretene Situation könnte die Neuwahl des Bür-
germeisters zusammen mit den Europa- und Land-
ratswahlen am 9. Juni durchgeführt werden. Letzt-
lich benötige man für die endgültige Festlegung 
des Wahltermins aber noch die Zustimmung der 
Gemeindevertretung. 
In der anschließenden Abstimmung sprachen sich 
die Abgeordneten einstimmig für die Annahme des 
vom Gemeindevorstand erarbeiteten Zeitplanes 
aus. Man begrüßte ebenfalls fraktionsübergreifend, 
dass nun ein klarer Fahrplan existiere und damit der 
seit nunmehr fast einem halben Jahr bestehende 
Schwebezustand im Marienstätter Hof in absehba-
rer Zeit ein Ende finde. Joachim Bäcker, der als Ers-
ter Beigeordneter seit der Erkrankung Bürgermeis-
ter Lehnerts die Amtsgeschäfte führte, zeigte sich 
ebenfalls erfreut über die Entscheidung der Ge-
meindevertreter.
Mit der in der Sitzung getroffenen Entscheidung 
haben die Gemeindegremien nun den Weg für 
Neuwahlen freigemacht und ebenso einen entspre-
chenden Zeitplan vorgegeben. Danach können 
mögliche Kandidaten ihre Bewerbung für das Amt 
des Bürgermeisters bis zum 1. April um 18 Uhr 
schriftlich beim Gemeindewahlleiter der Gemeinde 
Elbtal im Rathaus, Zimmer 3 einreichen. Hier sind 
ebenfalls die dazu erforderlichen Vordrucke erhält-
lich oder können in digitaler Form unter www.wah-

len.hessen.de heruntergeladen werden. Am 9. Juni 
steht dann der eigentliche Wahlgang an. Erreicht 
keiner der Bewerber mehr als die Hälfte der abge-
gebenen gültigen Stimmen, steht zwei Wochen 
später am 23. Juni die Stichwahl zwischen den bei-
den Kandidaten mit der höchsten Stimmenzahl 
statt. Sollten auch hier beide exakt die gleiche 
Stimmenzahl bekommen, würde die Entscheidung 
im Losverfahren herbeigeführt werden. Dieser Fall 
ist in der Geschichte des Landes Hessen jedoch nur 
ein einziges Mal im Jahr 2020 im nordhessischen 
Ahnatal eingetreten.
Unabhängig vom Ausgang des Wahlgangs kann 
der neue Elbtaler Bürgermeister frühestens am 15. 
Juli 2024, spätestens jedoch sechs Monate nach 
der Wahl in sein Amt eingeführt werden. Die Amts-
zeit beträgt sechs Jahre.
Wie viele und welche Kandidaten für das Amt kan-
didieren werden, war zum Zeitpunkt des Redakti-
onsschlusses noch nicht bekannt. Sicher ist dage-
gen, dass die nächsten Wochen aus kommunalpoli-
tischer Sicht spannend werden und schließlich die 
Bürgerinnen und Bürger Elbtals bei der Wahl das 
letzte Wort haben werden.
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Aufforderung zur Einreichung
von Wahlvorschlägen

Stellenausschreibung für die Stelle 
des hauptamtlichen

Bürgermeisters (m/w/d) der
Gemeinde Elbtal

In der Gemeinde Elbtal,
Landkreis Limburg-Weilburg, ist die Stelle des

hauptamtlichen Bürgermeisters (m/w/d)

im Wege der Direktwahl neu zu besetzen. 

Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister wird am 
Sonntag, dem 9. Juni 2024 von den Bürgerinnen 
und Bürgern der Gemeinde Elbtal für die Dauer 
von sechs Jahren direkt gewählt und in das Beam-
tenverhältnis auf Zeit berufen. Erreicht keine/r der 
Bewerber/innen mehr als die Hälfte der abgege-
benen gültigen Stimmen, findet am 23. Juni 2024 
unter den beiden Bewerberinnen/Bewerbern mit 
der höchsten Stimmenzahl eine Stichwahl statt.

Der frühestmögliche Beginn der Amtszeit ist der 
15. Juli 2024 spätestens jedoch 6 Monate nach 
der Bürgermeisterwahl. 

Die Wahlvorschläge sind spätestens am Montag, 
dem 1. April 2024 bis 18.00 Uhr, schriftlich bei 
dem Gemeindewahlleiter der Gemeinde Elbtal, 
Rathausstraße 1, Zimmer 3, 65627 Elbtal, Ortsteil 
Dorchheim, einzureichen. Dort sind auch die dazu 
erforderlichen Vordrucke erhältlich bzw. diese 
können auch über das Internet unter www.wahlen.
hessen.de heruntergeladen werden.

Die Wahlvorschläge sind nach Möglichkeit jedoch 
so frühzeitig vor Montag, dem 1. April 2024 einzu-
reichen, dass etwaige Mängel, die die Gültigkeit 
der Wahlvorschläge berühren, noch rechtzeitig 
behoben werden können.

Den vollständigen Text der Stellenausschreibung 
finden Sie unter https://www.gemeinde-elbtal.de/ 
rathaus/stellenausschreibungen

Wir suchen
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 

Am Sonntag, dem 9. Juni 2024, finden die Euro-
pa-, die Landrats- und die Bürgermeisterwahl 
statt. 

Hierfür suchen wir Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fer, die am Wahltag in den Wahlvorständen mitar-
beiten, die Wahlhandlung überwachen und an-
schließend die Ergebnisse in den Wahlbezirken 
ermitteln. 

Die Wahlzeit beginnt morgens um 8.00 Uhr und 
endet um 18.00 Uhr. Der Wahlvorstand tritt ca. 30 
Minuten vor Beginn zusammen. Während der 
Wahlzeit können sich die Wahlhelfer in zwei/drei 
Schichten aufteilen, sodass nicht alle Wahlhelfer 
den ganzen Tag anwesend sein müssen. Bei der 
anschließenden Auszählung ab 18.00 Uhr müssen 
dann alle Wahlhelfer anwesend sein. 

Jeder Wahlhelfer im Wahllokal erhält eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 40,00 Euro. 

Sie sind in der Gemeinde Elbtal wahlberechtigt 
und haben Interesse, aktiv an der Durchführung 
der anstehenden Wahl mitzuwirken? Dann wen-
den Sie sich bitte an die Gemeindeverwaltung 
Elbtal, Frau Reitz, Telefon 06436 9446-15, Telefax 
06436 9446-29 oder per E-Mail an viktoria.reitz@
elbtal.eu.

Gerne nehmen wir auch geeignete Vorschläge 
entgegen.

INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUSINFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS
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Autorinnenlesung von Rebecca Groebler:
spannende Einführung in eine fantastische Welt

Dorchheim (Ute Rompel-Notthoff) – „Es gibt 5 Ver-
sionen, wie die Geschichte enden kann“, verrät Re-
becca Groebler in ihrer Lesung aus dem ersten Band 
ihrer Etharian-Trilogie im Pfarrheim in Dorchheim.

Für sie war es sozusagen ein Heimspiel, denn Rebec-
ca Groebler ist in Elbtal aufgewachsen. Sie erinnert 
sich mit einem Schmunzeln im Gesicht, dass sie vor 
vielen Jahren am Vorlesewettbewerb der Bücherei 
Elbtal teilgenommen hat. Damals hatte sie leider nur 
den dritten Platz belegt. Am Anfang war es noch 
schwer vor Publikum zu sprechen, verrät sie dem Pu-
blikum, in ihrer beruflichen Tätigkeit als diplomierte 
Finanzfachwirtin hat sie darin mittlerweile viele Er-
fahrungen sammeln können. Dies konnte sie bei der 
Vorstellung ihres Buches „Etharian – Der letzte Me-
diari“ an diesem Abend in entspannter Atmosphäre 
vor 26 interessierten Zuhörer und Zuhörerinnen bra-
vourös unter Beweis stellen. 

Die Götter brauchen wieder Verbindungen zur 
menschlichen Welt. Diese Aufgabe haben die Me-
diaris. Wortgewandt und lebendig verbindet die jun-
ge Autorin die Welt der Fantasie mit Botschaften aus 
dem realen Leben. Wir lernen Aris kennen, den Sohn 
des Schmieds, der sich mit Lysander, dem Magier-
meister und mit Edam, Soldat des Pantherschreis, 
auf die Suche nach der verschollenen Götterbotin 
Kinara Windestark macht. Für Aris und die anderen 
wird dies keine einfache Aufgabe sein, sondern ein 
echtes Abenteuer 

Die Zuhörerinnen und Zuhörer tauch-
ten ein in eine wunderbare, von der Autorin bildreich 
und mit viel Herzblut erschaffene fantastische Welt. 
„Aris ist irgendwie mein Spiegelbild“, sagte Rebec-
ca Groebler, die sich als stellvertretende Vorsitzende 
im Bad Camberger Autorentreff engagiert.

Im Buch „Der letzte Mediari“ lernen wir auch Mika, 
den 17 Jahre alten Sohn von Tavernenbesitzern, 
kennen, ein junger Mensch voller Träume und Wün-
sche, der unvorbereitet zum Mediari ausgewählt 
wird. Wird er sich in dieser Rolle einfinden? Welche 
Abenteuer und Aufgaben stehen ihm bevor? Es gibt 
noch viel zu entdecken und zu erleben in der Ethari-
an-Trilogie. Aber was bedeutet „Etharian“? Um das 
herauszufinden, empfiehlt Rebecca Groebler die Bü-
cher selbst zu lesen. 

Spannend und fantastisch wird es mit Etharian wei-
tergehen: Band 2 „Die Geheimnisse des Todes“ 
wartet bereits auf Leserinnen und Leser, Band 3 „Das 
Reich der Götter“ soll noch in diesem Jahr heraus-
gegeben werden. Damit ist die Trilogie abgeschlos-
sen, aber wir sind auf das gespannt, was wir dann 
von Rebecca Groebler lesen dürfen.

Band 1 und 2 der fantastischen Trilogie „Etharian“ 
kann kostenlos in der Bücherei Elbtal im Pfarrheim 
Dorchheim, Kirchstraße 2 ausgeliehen werden.

Öffnungszeiten: dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, frei-
tags 17.30 – 18.30 Uhr, sonntags 10:00 – 10.45 Uhr
www.buecherei-elbtal.de, info@buecherei-elbtal.de

Foto: Bücherei Elbtal
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Auf ein Neues – Das Elbtaler Erzählcafé wird fortgesetzt

Elbtal (Bürgerverein Elbtal) – Am Dienstag, 9. Ap-
ril um 14:30 Uhr ist es wieder so weit. Bei Kaffee 
und Kuchen, in gemütlicher Atmosphäre darf ge-
spielt und erzählt werden. Wer sich unterhalten (las-
sen) möchte, mitspielen (es darf auch zugeschaut 
werden) und andere Menschen treffen mag, ist 
herzlich ins Pfarrheim in Dorchheim, Kirchstraße 
2 eingeladen. Begonnen wird mit einem Lese-Bin-
go. Die Gäste dürfen sich überraschen lassen, was 
sich dahinter verbirgt. Genügend Zeit zum Aus-
tausch wird es aber auch geben.
Damit diese wichtige und schöne Veranstaltung 
des „Erzählcafés“ fortgeführt werden kann, braucht 
es Menschen, die es lebendig werden lassen: Men-
schen, die organisieren, aufbauen, abbauen, Kaffee 
kochen und Kuchen zur Verfügung stellen und vor 
allem Menschen, die es besuchen und es durch ihre 
Anwesenheit bereichern.
Die Organisation übernehmen weiterhin ehrenamt-
liche Helfer und Helferinnen, die sich wiederum auf 
viele Bürgerinnen und Bürger aus Elbtal und Um-
gebung freuen, die das Erzählcafé besuchen, damit 
bereichern und zum Leben erwecken. 

Die Treffen finden grundsätz-
lich am 2. Dienstag des 
Monats um 14.30 Uhr im 
Pfarrheim Dorchheim statt. 
Angedacht sind geselliges Beisammensein, nette 
Unterhaltungen, Austausch und Erzählungen mit 
oder ohne Buch, Vorträge, Brett- oder Kartenspie-
le, und vieles mehr. Die Bücherei ist ebenfalls ge-
öffnet und es dürfen Bücher oder anderen Medien 
kostenlos ausgeliehen werden.
Gerne werden auch Wünsche der Gäste aufgenom-
men und nach Möglichkeit umgesetzt. Fahrten oder 
Ausflüge sind derzeit jedoch nicht geplant.
Ansprechpartnerin für das Erzählcafé ist Frau Hil-
degard Zimmer, vielen bekannt von Aktionen und 
Veranstaltungen der Bücherei Elbtal für Kinder und 
Erwachsene
Unter hildegard.zimmer@buergerverein-elbtal.de 
ist sie per Mail zu erreichen. Bei allgemeinen An-
fragen zum Elbtaler Erzählcafé nutzen Sie bitte die 
Emailadresse erzaehlcafe@buergerverein-elbtal.de. 
Das Erzählcafé-Team freut sich darauf viele Gäste 
zum Elbtaler Erzählcafé begrüßen zu dürfen.

Krabbelgruppe sucht Nachwuchs

Elbgrund (kdh) – „Wir suchen 
Nachwuchs“. Mit diesem schö-
nen Wortspiel zeigte Sonja Hef-
trich bei einem kurzen Gespräch 
auf, dass sie als Verantwortliche 
der Elbgrunder „Krabbelstube“ 
nichts gegen weiteren jungen 
Zuwachs für ihre Krabbelstube 
hätte.  Seit über 30 Jahren bie-
tet sie immer dienstags ab 9.30 
Uhr jungen Eltern an, mit ihren 
Kindern im Untergeschoss des 
Dorfgemeinschaftshauses Elb-
grund im Kreis von weiteren 
Kindern zu spielen. „Im Mo-
ment sind 14 Kinder dabei. Es können aber auch 
mehr sein, dann wird halt eine zweite Gruppe auf-
gemacht“, so Sonja Heftrich im Gespräch.  Seit Jahr-
zehnten erfreuen sich die kleinen Besucher an unter-
schiedlichsten Aktivitäten, wie zum Beispiel Ostereier 

bemalen, Wasserspiele im Sommer, kneten und so 
weiter; immer Aktionen, die auf die jeweilige Jahres-
zeit abgestimmt sind. Kinder im Alter von 7 Monate 
bis ins Kindergartenalter sind willkommen, eine Be-
gleitperson muss allerdings immer dabei sein.

Foto: KDH
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Erfolgreicher Saisonabschluss 2023/24 der Rot-Weissen Funken Frickhofen

Frickhofen (Nadine Reusch) – Am 9. und 10. März 
beendeten die Rot-Weissen Funken Frickhofen ihre 
Tanzsaison 2023/24. Mit der Teilnahme an den 51. 
Deutschen Meisterschaften im karnevalistischen 
Tanzsport im Bund Deutscher Karneval knüpfte das 
Tanzcorps nahtlos an die Erfolge vom Vorjahr an.
Bereits am Wochenende zuvor ging es bei den 
Norddeutschen Meisterschaften in der Arena Kreis 
Düren um alles oder nichts. Hier musste man sich 
das Ticket zur Deutschen Meisterschaft erstmal er-
tanzen.
Mit zwei Bussen und mehreren PKW ging es am frü-
hen Samstagmorgen in den Norden. Den Anfang 
machten die Kleinsten. Die Jugend tanzte sich mit 
ihrem Drachentanz auf den 6. Platz und verpasste 
die Qualifikation zum Finale mit nur einem Punkt. 
Die Mädels und Jungs waren aber schnell getrös-
tet, zählen sie doch zu den 20 besten Jugend-
Showtanzgruppen im BDK. Die Vorfreude und Mo-
tivation auf die kommende neue Tanzsaison ist 
riesig, da es neben dem neuen Gardetanz auch 
wieder einen neuen Showtanz geben wird.
Am Abend war es dann für die Junioren so weit. Mit 
Startnummer drei tanzten sich die jungen Damen 
auf das Siegerpodest und dürfen sich nun Nord-
deutscher Trizemeister 2024 nennen.

Damit lösten sie nicht nur das Ticket zur Teilnahme 
an der Deutschen Meisterschaft, sondern setzten 
auch einen weiteren Meilenstein in der Funkenge-
schichte:  zum ersten Mal eroberte ein Junioren-
Team der RWF einen Treppchenplatz auf einem 
deutschen Halbfinale.
Am Sonntag begeisterte dann das Ü15-Team nicht 
nur die mitgereisten Fans, sondern auch die Jury 
und ertanzte sich ebenfalls die Qualifikation für das 
Finale.
Somit durften eine Woche später Junioren und Ü15 
mit ihren Fans und Betreuern zum großen Final- 
wochenende nach Köln in die Lanxess Arena reisen. 
Vor über 15.000 Zuschauern bewiesen die beiden 
Funken-Teams, dass sie zu Recht zu Deutschlands 
besten Showtanz-Gruppen gehören. Die Junioren 
ertanzten sich in der Kategorie „Schautanz Junio-
ren“ einen hervorragenden siebten Platz mit neuer 
Bestleistung. Und auch die Großen (Ü15) erreichten 
in ihrer Altersgruppe ihre Saisonhöchstwertung und 
bestätigten somit ihren Rang unter den 15 Besten. 
Diese sportlichen Erfolge sind der krönende Ab-
schluss einer kurzen, aber sehr intensiven Fast-
nachts-Auftrittssaison. Allein das Ü15-Team hatte 
im vergangenen Monat mehr als 30 Auftritte, aber 
auch die Junioren durften mit ihrer Hommage an 

Fotos: Rot-Weisse Funken
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Johannes Gutenberg die 
Mainzer Schlossbühne rocken. 
Die Minis, Jugend und Marie-
chen der Rot-Weissen Funken 
standen dem in nichts nach 
und begeisterten das Publi-
kum im Frickhöfer Umland.  
Absolutes Highlight war na-
türlich die wiederholte Teil-
nahme bei der Mutter aller 
Fastnachtssendungen „Mainz 
bleibt Mainz wie es singt und 
lacht“. Bereits zum dritten Mal in Folge durfte das 
Ballett aus Frickhofen in der Live-Sendung vor ei-
nem Millionenpublikum auftreten. Bei ihrem dies-
jährigen Auftritt in der Fernsehsitzung haben die 
Rot-Weissen Funken mit ihrem „Till-Tanz“ gezeigt, 
dass man auch tänzerisch ein politisches Statement 
setzen kann.
Nicht zu vergessen sind natürlich auch die beiden ei-
genen Sitzungen im Frickhöfer Bürgerhaus. Die „Fun-
kengalas“ waren restlos ausverkauft und boten ein 
absolutes Spitzenprogramm von Künstlern aus der 
Mainzer und Kölner Fastnachtsszene, die aufgrund 
der langjährigen Freundschaft zu den Funken ihren 
Weg in den Westerwald fanden. 
Am letzten Montag fand der Saisonabschluss 
2023/24 in der Funkenhalle statt. Gemeinsam erin-
nerte man sich nochmal an die vergangenen Monate 

und feierte die großartigen Erfolge. Abschließend 
bleibt zu sagen, dass dies nur ein Ausschnitt aus 
dem vielfältigen Programm und den Aufgaben des 
Tanzcorps Rot-Weisse Funken Frickhofen ist.  Der 
Verein stemmt dies alles ehrenamtlich und ist dank-
bar für jegliche Unterstützung. 
 
Weitere Informationen und Neuigkeiten zum Verein 
findet man unter: 
https://www.facebook.com/rotweissefunken/
https://www.instagram.com/rotweissefunken_
frickhofen/?hl=de
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Marathon-Mann Manfred Gapp wurde 80

Hangenmeilingen (kdh) – „Ich mach immer noch 
meine Runde“. Oft begegnet man Manfred Gapp 
aus Hangenmeilingen mit seinem Rollator auf dem 
Weg in Richtung Edeka in Elbgrund. Eine mehrere 
Kilometer lange Strecke, die schon jeder Person, die 
noch auf gesunden Füßen steht, Respekt abverlangt.

Für Manfred Gapp ist diese Strecke aber, trotz der 
notwendigen Gehhilfe, normal. „Ich lass mich halt 
nicht unterkriegen“ meint Herr Gapp. In der dritten 
Märzwoche konnte Manfred Gapp nun seinen 80. 
Geburtstag feiern. Bei einem Gespräch war viel von 
seiner Lieblingssportart, dem Marathonlauf, zu er-
fahren.  Auch von vielen Episoden aus seinem Le-
ben, die fast alle mit seinem Lieblingssport, dem 
Laufen, zu tun haben.

Geboren in Burgschwalbach kam Manfred Gapp 
schon in der Schule zum Laufsport „und habe dort 
viele Kreismeisterschaften errungen“. Später hat er 
sich dann dem LHZ Lahn-Diez-Aar, dem Vorgänger 
des heutigen TuS Diez, angeschlossen. Er hatte sich 
damals dem Volkslauf, 10.000-Meter-Läufen und un-
zähligen Waldläufen gewidmet, und später dem Ma-
rathon. Einer Sportart die damals noch nicht bekannt 
war. „Damals durfte nicht jeder mitlaufen und die 
Teilnehmer mussten vor dem Start einen medizini-
schen Check machen“. Oft waren nur eine Handvoll 
Starter angemeldet.

Manfred Gapp gehört damit zu den Pionieren des 
Marathonlaufs in Deutschland und hat sich in dieser 
Sportart viele Erfolge auf der 42,195 Kilometer lan-

gen Strecke „erlaufen“. Angefangen bei den Rhein-
land-Pfalz-Meisterschaften 1975 in Herxheim, wo er 
bei seinem zweiten Marathonlauf überhaupt Rhein-
land-Pfalz-Meister wurde. Weiter über unzählige 
Kreismeisterschaften, dem zweiten Platz bei den 
Hessenmeisterschaften und so weiter. Den Frankfurt-
Marathon hat er auch schon gewonnen. Dies war 

Foto: KDH
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1975. „Damals wurde nicht in der Stadt, sondern im 
Wald gestartet“.

Auch bei den deutschen Seniorenmeisterschaften 
1976 in Rodenbach bei Hanau ging er an den Start, 
und dies mit einem Handikap. An diesen Start er-
innert sich der ehemalige Postbote noch ganz ge-
nau. „Ich habe morgens die Post ausgetragen und 
am Nachmittag bin ich Marathon gelaufen“. Und 
wurde einen Tag später von einer Kundin mit der 
Nachricht überrascht „ich habe dich im Fernsehen 
gesehen“.

Mit einem Strahlen in den Augen erinnert er sich auch 
heute noch ganz genau an den Start auf der histori-
schen Marathonstrecke in Griechenland 1974, unter 
800 Teilnehmern aus Schweden, England, Österreich, 
Schweiz, und ca. 200 Startern aus Deutschland, die 
mit einem Charterflug vom Flugplatz in Dortmund an-
reisten. Bei diesem Lauf landete er insgesamt auf dem 
achten Platz, in der deutschen Gruppe auf dem fünf-
ten Platz und zweiter in seiner Klasse.

Seine Bestzeit von 2:34,44 Stunden erzielte er beim 
4. Internationalen Marathonlauf am 3. August 1974 
in Dülmen, der auch gleichzeitig als Qualifikation für 
die Europameisterschaft zählte. Hier landete Man-
fred Gapp auf dem 25. Platz. Durch diese vielen Er-
folge war Manfred Gapp über viele Jahre in der 
deutschen Spitzenklasse anzutreffen.

Heute ist er in Hangenmeilingen in der Wiesenstra-
ße in der Wohnung gegenüber seiner Tochter zu fin-
den. Den vielen Gratulanten zum 80. Geburtstag 
schließt sich apropos Elbtal sehr gerne an.

Foto: Privat

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

• Michael Köberle am 20. April in Elbtal – Am 
Samstag, den 20. April, ist der amtierende Land-
rat und Landratskandidat der CDU, Michael Kö-
berle von 10.30 bis 12.00 Uhr vor dem Cafe der 
Bäckerei Simon (Siegener Str. 31) in Dorchheim 
persönlich anzutreffen. Der Informationsstand der 
CDU bietet den Bürgerinnen und Bürgern Elbtals 
nicht nur die Möglichkeit, sich mit Michael Köber-
le über kreispolitische Themen auszutauschen, 
sondern zugleich auch mit Thomas Fröhlich den 
CDU-Bürgermeisterkandidat für Elbtal und dessen 
politische Ziele kennenzulernen. Beide stellen sich 
am 9. Juni dieses Jahres zur Wahl.

• TTC Dorchheim-Hangenmeilingen übernimmt 
die Grillhütte – Die Suche nach einem neuen Grill-
hüttenbesitzer für Hangenmeilingen hat ein Ende. 
Ab dem 1. April löst der TTC die bis dato verant-
wortlichen Vereine federführend in der Betreuung 
der Grillhütte ab. In Zukunft kann die unterhalb des 
Sportplatzes gelegene Hütte über Carsten Teufer 
(carsten.teufer@web.de) oder Christian Kottas 
(christian-kottas@gmx.de) gemietet werden. Die 
Miete beträgt 100 Euro plus 150 Euro Kaution.

• Am 5. Mai 2024 wird in Dorchheim wieder Kir-
mes gefeiert. Der Festgottesdienst zum diesjähri-
gen Kirchweihfest beginnt um 10.30 Uhr in der St. 
Nikolaus-Kirche, Dorchheim. Im Anschluß lädt der 
Ortsausschuss Elbtal zum Frühschoppen auf dem 
Rathausplatz ein. Das musikalische Rahmenpro-
gramm wird von den Elbtalmusikanten gestaltet. 
Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich eben-
falls bestens gesorgt. Der Ortsausschuss Elbtal 
freut sich auf viele Gäste.

KIRMES IN ELBTAL
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Elbtal-Heuchelheim (Johannes Schardt) – Am 
4. Mai 2024 wird in Elbtal Geschichte geschrieben, 
wenn das neue Festival MAYLER seine Premiere fei-
ert. Trinke Apfelwein und tue Gutes! Unter diesem 
Motto haben sich eine Handvoll Freunde aus der 
Region ambitionierte Ziele gesetzt. Die Herstellung 
eines regionalen Apfelweins war dabei der erste 
Schritt. Der Ertrag der Apfelbäume ließ im letzten 
Jahr sehr zu wünschen übrig; trotzdem ist es dem 
Ernteteam gelungen, aus der Lese über 500 Liter 
von dem köstlichen Tropfen zu gewinnen. Geboren 
wurde er, der „Echte Elbtaler Heuchler“ (EEH). 

Die neu entstandene Marke soll jedoch nicht nur für 
ihren guten Geschmack, sondern langfristig auch 
als Botschafter für die Region und die Gemeinnüt-
zigkeit stehen. Daher entschied man sich, künftig 
ein eigenes Festival-Format zu etablieren – das 
„MAYLER“. Bei dem Begriff handelt es sich um ein 
Kofferwort, was sich aus dem Veranstaltungszeit-
raum Mai (engl. may) sowie den beiden Endungen 
von Elbtaler und Äppler zusammensetzt. Der Erlös 
aus dem jährlichen Event soll regionalen Organisa-
tionen und Vereinen zugutekommen.

APFELWEIN FÜR DEN GUTEN ZWECK –
Premiere für das Festival MAYLER in Elbtal-Heuchelheim

MAYLER steht für Classic-Rock! „Wir haben uns 
bewusst dazu entschieden, einen beliebten Musik-
geschmack anzusprechen, um im Ergebnis mög-
lichst viele Menschen zu erreichen“, so Martin Kun-
dermann vom Organisationsteam.

So eröffnen die Elbtal-Musikanten mit ihrer Inter-
pretation von bekannten Classic-Rock-Stücken das 
MAYLER-Festival offiziell ab 14 Uhr auf der großen 
Open-Air-Bühne in der Gansweide. Als Mainact 
konnte mit Romeo’s Daughter eine Band aus Groß-
britannien gewonnen werden. Die britische Band 
ist europaweit bekannt für ihren zeitgenössischen 
Mainstream-Rock. Das selbstbetitelte Debütalbum 
der 1985 gegründeten Band wurde von Mutt Lange 
und John Parr gemeinsam produziert.

Zum Abschluss des Festivals tritt eine der erfolg-
reichsten Cover-Bands aus dem Kreis auf: Beaker’s 
Mom! Ihre Konzerte sind legendär und viele unter 
uns sind mit ihnen groß geworden. Ihre Dynamik, 
Bühnenpräsenz und die unglaubliche Spielfreude 
zeichnen sie aus. Wo Beaker’s Mom auftritt, ist die 
Party am Beben.

A
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SILBER-PARTNER:

BRONZE-PARTNER:

Großes Aufgebot bei freiem Eintritt! Ja, der Ein-
tritt ist kostenlos, jedoch weist das Organisations-
team darauf hin, dass Spenden gerne gesehen 
sind. „Das Ganze wäre natürlich so nicht möglich, 
wenn wir keine großartigen Sponsoren hätten, die 
uns tatkräftig unterstützen“, so Markus Schlimm 
vom Team Mayler. „Eine Open-Air-Veranstaltung 
dieser Größenordnung in der Gansweide in Heu-
chelheim erfordert viel Planung und Logistik.“, so 
Schlimm weiter. Das Team Mayler ist stolz auf die 
Partner an seiner Seite, die technisch, personell 
und finanziell unterstützen. 
Du möchtest Sponsor werden? Dann melde dich 
einfach unter: m.schlimm@bss-events.de
Der Erlös in diesem Jahr geht zu Gunsten der Bären- 
herz Stiftung Limburg. Die Stiftung unterstützt 
Einrichtungen für Familien mit Kindern, die unheil-
bar erkrankt sind und eine geringe Lebenserwar-
tung haben, insbesondere Kinderhospize.

Darüber hinaus geht ein geringer Anteil vom Erlös 
an den Verschönerungsverein Heuchelheim e.V., der 
sich auch tatkräftig an der Veranstaltung beteiligt.
Hinweise des Veranstalters: Die Veranstaltung be-
ginnt um 14:00 Uhr, Einlass ist ab 13:00 Uhr. Bitte 
nutzt die ausgewiesenen Parkmöglichkeiten außer-
halb vom Ort und achtet auf die Anweisungen vom 
Personal. Für alle Nicht-Apfelwein-Liebhaber sei der 
Hinweis gegeben, dass auch sonstige, gängige Ge-
tränke, wie z.B. Bier zum Ausschank kommen. Für 
das leibliche Wohl in Form von Speisen ist „Enk’s 
Heiße Pfanne“ vor Ort. Alle Käufe vor Ort können 
nur mittels Bargeld erfolgen. Es wird einen Merchan-
dise-Shop mit tollen Sammlerstücken sowie dem 
EEH geben. Bitte beachtet, dass es sich um eine 
Open-Air-Veranstaltung handelt. Das Mayler-Team 
dankt bereits jetzt allen Besuchern und freut sich auf 
ein tolles Charity-Event im schönen Elbtal!

GOLD-PARTNER:

Christian Böcher

Honigwald-Honigwald-
Apotheke
Henrik May | Apotheker
In der Struth 2b | 65620 Waldbrunn
Tel:  06479/247 70 44
Fax: 06479/247 43 89
honigwald-apotheke.de
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www.druckfritz.com

Karsten FritzKarsten FritzKarsten Fritz
ESTD. 1995
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Elbtal (st) – „Unverhofft kommt oft“ sagt eine ge-
bräuchliche Redewendung. Meist wird sie jedoch 
mit unerwarteten und zugleich negativen Ereignis-
sen in Verbindung gebracht. Aktuell ist jedoch ge-
nau das Gegenteil der Fall.

Die Gemeinde Elbtal erhielt Anfang März völlig 
überraschend eine überaus erfreuliche Nachricht, 
die den meisten Elbtaler Bürgerinnen und Bürgern 
mittel und sogar kurzfristig zugutekommen wird. 
Aus dem EU-Förderprogramm zur Entwicklung des 
ländlichen Raums in Verbindung mit dem Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) wur-
den der Gemeinde Elbtal zur Förderung des Ver-
einslebens Finanzmittel in 
erheblichem und zugleich noch 
nie dagewesenem Umfang zu-
geteilt. Dass die Förderung der 
einzelnen Elbtaler Vereine an 
bestimmte Kriterien und Vor-
aussetzungen geknüpft sind, 
versteht sich fast von selbst. Je-
doch wird hier die nötige und 
leider unvermeidliche Bürokra-
tie auf ein Minimum reduziert 
sein, so der 1. Beigeordnete 
Joachim Bäcker – selbst aktives 
und passives Mitglied in einigen 
Ortsvereinen.
Mehr zu den Einzelheiten und 
den Verteilungsschlüsseln et-
was später in diesem Artikel. 

Geldsegen für Elbtaler Ortsvereine – EU fördert ländlichen Raum

Margaritis Schinas, Kommissionsmitglied der Euro-
päischen Kommission und zuständig für die Förde-
rung der europäischen Lebensweise, ist bekannt für 
sein Engagement ländliche Gegenden mit Finanz-
mitteln zu bedenken die sonst niemand „auf der 

Karte hat“. Letztlich hat man es 
ihm zu verdanken, dass Elbtal bei 
diesem unverhofften Geldsegen 
bedacht wurde.
Eric Mamer, Pressesprecher von 
Margaritis Schinas, überbrachte 
die freudige Nachricht nebst Zu-
wendungsbescheid in Höhe von 
sage und schreibe 675.000 Euro 
Anfang März persönlich dem Ge-
meindevorstand. Rein rechnerisch 
sind dies ca. 35.500 Euro für jeden 
Elbtaler Verein. 
Joachim Bäcker nahm den Zuwen-
dungsbescheid im Rahmen eines 
kleinen und bescheidenen Emp-

fangs dankend entgegen. Eigens hierzu wurde ein 
Flug von Brüssel zum Siegerlandflughafen Burbach 
organisiert. Von dort aus ging es direkt ins Rathaus 
nach Dorchheim. Nach dem Empfang ging es für 
Mamer dann direkt weiter nach Klein Müritz, einem 
kleinen Ort in der Nähe von Rostock. Denn auch 
dort wurde eine ländliche Gegend mit Finanzmit-
teln bedacht.

Foto: Archiv

EU-Kommissar Schinas bei der Bekanntgabe der Förderungen.
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GESUCHT – GEFUNDEN

Kaffeevollautomaten Wartung, Reparatur und 
Verkauf. Fa. Wagner, 65627 Hangenmeilingen, 
Ohlenrod 10, Telefon 06436 3444.

Sie möchten eine Privatanzeige schalten?

Rufen Sie uns an, wir helfen gerne weiter!

Telefon 06436 6433090

Die Öffentlichkeit wurde zunächst bewusst außen 
vorgehalten, um etwaigen Spekulationen vorzu-
beugen und um nicht bereits im Vorhinein Begehr-
lichkeiten zu wecken, die eventuell nicht erfüllt wer-
den können, so Bäcker.
Jetzt ist es jedoch spruchreif, alle Modalitäten, die 
Verteilungsschlüssel und letztlich auch die zu erfül-
lenden Voraussetzungen sind bekannt, sodass be-
reits in Kürze mit der Verteilung der Fördergelder 
unter den 19 offiziellen, und der Gemeinde be-
kannten Vereinen begonnen werden kann. Der le-
diglich 4-seitige Antrag (Formular 0104) wird auf 
der Home-
page der 
Gemeinde 
zum Herun-
terladen be-
reitgestellt. 
Er wird in 
Kürze zur 
Ver fügung 
stehen, zudem das 6-seitige Merkblatt der zu erfül-
lenden Zuwendungsvoraussetzungen. Wenn alle 
Antragsvoraussetzungen des jeweiligen Vereins er-
füllt sind, kann der Antrag gestellt werden, ist dem 
Merkblatt zu entnehmen. Die Antragstellung selbst 
muss bis spätestens 1.4.2025 erfolgen. Es ist also 
keine Eile geboten. Der Redaktion von apropos 
Elbtal wurde das Merkblatt von der Gemeinde be-
reits im Vorfeld zur Verfügung gestellt. Jedoch wur-
de ein Abdrucken des vollständigen Merkblatts 
zum jetzigen Zeitpunkt ausdrücklich untersagt. 
Gründe hierfür wurden leider nicht genannt. Daher 
können nachfolgend lediglich Auszüge veröffent-
licht werden.

Auszüge aus dem „Merkblatt der zu erfüllen-
den Zuwendungsvoraussetzungen zur Förde-
rung des Vereinslebens im ländlichen Raum 
(MerkBlZuwVorFördLändlRaum)“:

1.1 Anspruchsberechtigt ist jeder Ortsverein mit 
Sitz im Gebiet der Gemeinde Elbtal, unabhängig 
von seiner Größe oder Gesamtmitgliederanzahl. 
Der Verein muss am 01.04.2024 als solcher be-
reits bestanden haben. Der Verein muss durch 
einen geschäftsführenden Vorstand vertreten 
sein.
1.2 Der Vereinszweck muss in Form einer Sat-
zung niedergeschrieben sein.
1.3 Anerkannt gemeinnützige Vereine sind von 
der Beantragung und Zuwendung gänzlich aus-
geschlossen. 

...

13.4 Ist der Verein im Besitz eines selbst bewirt-
schafteten Vereinsheims und/oder wurden Räum-
lichkeiten zur Ausübung der Vereinstätigkeit an-
gemietet (dies schließt unentgeltlich angemietete 
Räumlichkeiten ein), so müssen getrennte Sani-
täreinrichtungen nach weiblich, männlich und di-
vers zur Verfügung stehen oder solche vor der 
Antragstellung errichtet werden. Der Nachweis 
ist mittels einer beglaubigten Kopie der Gebäu-
dezeichnung und eines amtlichen Gutachtens zu 
erbringen.
13.5 Kommen regenerative Energien bei den 
unter 13.4 genannten Räumlichkeiten und/oder 
Gebäuden/Gebäudeteilen zur Anwendung, so 
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kann zur errechneten Zuwendung nochmals ein 
Bonus i. H. v. 20 % gewährt werden (zur Berech-
nung und Gewährung des Bonus siehe Punkt 
29.2).
13.6 Handelt es sich bei den unter 13.4 genann-
ten Räumlichkeiten und/oder Gebäuden/Gebäu-
deteilen um ehemalige kirchliche Räumlichkei-
ten, so ist der Verein von der Beantragung und 
Zuwendung gänzlich ausgeschlossen.
13.7 Der weibliche Anteil der Vereinsmitglieder 
muss mindestens 46 % der Anzahl aller Vereins-
mitglieder betragen. Der Nachweis ist mittels ei-
ner Mitgliederliste zu erbringen. Für diverse Per-
sonen (wie z.B. „männlich-” oder „weiblich- 
gelesene“, „trans*“, „non-binary“, „bigender“, 
„agender“ oder dgl.) ist keine Mindestvereins-
mitgliederanzahl erforderlich.

...

19.6 Die Nachwuchsförderung muss zwingend 
Bestandteil der Vereinsatzung sein, zudem muss 
diese in der Praxis ausgeübt werden. Nachweis-
lich muss der Anteil der Kinder und Jugendlichen 
unter 16 Jahren 41 % der Gesamtmitgliederzahl 
(der Mitglieder) über 18 Jahren betragen. Der 
Nachweis ist mittels einer Mitgliederliste zu er-
bringen.
19.7 Aufgrund des demografischen Wandels, 
müssen Seniorenabteilungen zwingend Bestand-
teil der Vereinsatzung sein und auch in der Praxis 
betrieben werden. Der Nachweis ist mittels einer 
Mitgliederliste und über Veranstaltungsnachwei-
se der letzten 3 Jahre zu erbringen. Mindestens 

ein Vereinsmitglied muss das Alter von 90 Le-
bensjahren vollendet haben. Der Altersnachweis 
ist mittels beglaubigter Kopie der Geburtsurkun-
de oder mittels beglaubigter Kopie eines amtli-
chen Lichtbildausweises zu erbringen.

...

22.2 Der Vereinsname muss geschlechterneutral 
gestaltet sein. Bezeichnungen wie „Frauenver-
ein“, „Sportfreunde“, „Bürgerverein“, „Raucher-
club“ oder ähnliches ist nicht zulässig. Ein Nach-
weis kann mittels beglaubigter Kopie des Auszugs 
aus dem Vereinsregister erbracht werden. Anre-
gungen zur genderneutralen Schreibweise kön-
nen der Homepage der Universität Leipzig (unter 
Schreibportal) entnommen werden.

...

24.5 Vereine deren Vereinszweck sich der Tier-
zucht widmet, sind verpflichtet Tiere artgerecht 
und in Offenstallhaltung unterzubringen. Je Tier, 
ungeachtet der Tierart, ist eine Mindestauslauf-
fläche von 9,47 qm vorgesehen. Der Nachweis ist 
mittels Veterinärgutachtens zu erbringen.

...

27.3 An Sonn- und bundesweiten Feiertagen hat 
die Ausübung des Vereinszwecks zu unterblei-
ben. Hierzu ist eine vom Vereinsvorstand unter-
zeichnete Verpflichtungserklärung einzureichen 
bzw. dem Zuwendungsantrag beizufügen.

B ESTAT TU NG E N

VVOOGEGELL
Tag und Nacht, sowie an Sonn- und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de

„Wir sind da, wenn Sie uns brauchen!“

Hadamar, Neugasse 16
Telefon 06433 2559
Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995
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Ehrungen
Die Gemeinde Elbtal möchte im Jahre 2024, ver-
diente Bürgerinnen und Bürger sowie einzelne Ver-
einsmitglieder und/oder Vereinsmannschaften für 
besondere Leistungen, die in den Jahren 2021 bis 
2023 auf sportlichen, kulturellen und sonstigen 
Gebieten erbracht wurden, ehren. Die zu ehrenden 
Personen müssen ihren Wohnsitz in Elbtal haben 
oder einem Elbtaler Verein angehören bzw. bei 
Mannschaftsehrungen müssen dies Mannschaften 
eines Elbtaler Vereins sein.
Eine Ehrung gemäß den gemeindlichen Richtlinien 
zur Auszeichnung besonderer Leistungen auf sport-
lichen, kulturellen oder sonstigen Gebieten wird 
nach folgenden Kriterien vorgenommen:

1. Bezirksmeisterschaft  1. Platz
2. Landesmeisterschaft  1. – 3. Platz
3. Deutsche Meisterschaft  1. – 6. Platz
4. Alle Teilnehmer an Europa- und Weltmeister-

schaften, sowie Olympiateilnehmer ohne Rück-
sicht auf die Platzierung

5. Sonstige hervorragende Leistungen auf sportli-
chen, kulturellen oder sonstigen Gebieten, die 
mindestens der Leistung nach Nummerierung 1-4 
gleichzusetzen sind.

6. Wer sich in einem Zeitraum von mehr als 25 Jah-
ren in erheblichem Maße, in hervorragender Wei-
se, ehrenamtlich auf sportlichem, kulturellem 
oder sonstigem Gebiet betätigt hat.

Die Gemeindeverwaltung Elbtal bittet um entspre-
chende schriftliche Vorschläge und Meldungen bis 

INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

zum 21. April 2024, gerne auch mittels E-Mail an 
info@elbtal.eu, mit folgenden Angaben der zu eh-
renden Personen und Mannschaften:

• Name, Vorname, ggfs. Anschrift
• Errungener Einzel- und/oder Mannschaftstitel mit 

Angabe der Disziplin
• Beschreibung einer hervorragenden Leistung 

oder der in einem Zeitraum von mehr als 25 Jah-
ren in erheblichem Maße, in hervorragender Wei-
se auf sportlichem, kulturellem oder sonstigem 
Gebiet ehrenamtlichen Betätigung

Die Ehrung soll im Zuge der Feier „50 Jahre Ge-
meinde Elbtal“ stattfinden.

Befüllung von Schwimmbecken
Aus gegebenem Anlass weist die Gemeindever-
waltung darauf hin, dass das Befüllen von privaten 
Schwimmbädern und Teichen auch bei kleineren 
Wassermengen bei der Gemeindeverwaltung an-
zumelden bzw. mit den Bauhofmitarbeitern abzu-
sprechen ist. Bei einer größeren Wasserentnahme 
aus dem gemeindlichen Wassernetz läuft nämlich 
im Bauhof eine Warnmeldung auf, welche auf ei-
nen Wasserrohrbruch schließen lässt. Die Suche 
nach einem Wasserrohrbruch ist sehr kosten- und 
zeitaufwändig. Diese Kosten können durch eine 
einfache Mitteilung bei der Gemeindeverwaltung 
vermieden werden. Die Bauhofmitarbeiter sind 
unter 0160 622 70 79 erreichbar.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Brennholzverkauf

...alles im grünen Bereich
Baum- und Gartenpflege
Spezialfällungen / Grünschnittentsorgung
Baumgutachten / Baumkontrollen
Hecken- und Gehölzschnitte
Pflanzarbeiten / Entrümpelungen
Hausmeisterdienste
Winterdienst

Anfahrt und Beratung kostenlos

www.allesimgruenenbereich.org

Baumpflege Kraus
Am grünen Hang 14 · 65594 Runkel

Tel. 06431 216934
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6. Wer sich in einem Zeitraum von mehr als 25 Jah-
ren in erheblichem Maße, in hervorragender Wei-
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ren in erheblichem Maße, in hervorragender Wei-
se auf sportlichem, kulturellem oder sonstigem 
Gebiet ehrenamtlichen Betätigung

Die Ehrung soll im Zuge der Feier „50 Jahre Ge-
meinde Elbtal“ stattfinden.

Befüllung von Schwimmbecken
Aus gegebenem Anlass weist die Gemeindever-
waltung darauf hin, dass das Befüllen von privaten 
Schwimmbädern und Teichen auch bei kleineren 
Wassermengen bei der Gemeindeverwaltung an-
zumelden bzw. mit den Bauhofmitarbeitern abzu-
sprechen ist. Bei einer größeren Wasserentnahme 
aus dem gemeindlichen Wassernetz läuft nämlich 
im Bauhof eine Warnmeldung auf, welche auf ei-
nen Wasserrohrbruch schließen lässt. Die Suche 
nach einem Wasserrohrbruch ist sehr kosten- und 
zeitaufwändig. Diese Kosten können durch eine 
einfache Mitteilung bei der Gemeindeverwaltung 
vermieden werden. Die Bauhofmitarbeiter sind 
unter 0160 622 70 79 erreichbar.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Elbtal (aE) – Man muss die Feste feiern wie sie fallen. 
Dieser alten Volksweisheit ist nicht zu widersprechen 
und doch birgt sie gerade vor dem Hintergrund der 
Feierlichkeiten zum Bestehen der Gemeinde Elbtal ei-
nige Besonderheiten. Denn eigentlich müsste man 
zweimal feiern. Vor nunmehr 50 Jahren oder genauer 
am 1. Juli 1974 trat Elbgrund, welches 1937 aus der 
Fusion der Orte Mühlbach und Waldmannshausen ent-
standen war, als vierter Ortsteil der Gemeinde bei und 
vervollständigte damit das heutige Elbtal. Die Kommu-
ne selbst entstand aber bereits 1971, als sich die Dörfer 
Dorchheim, Heuchelheim und Hangenmeilingen zu-
sammenschlossen.

Insofern ist es gar nicht so leicht, den Beginn des Ent-
stehungsprozesses unserer heutigen Gemeinde festzu-
legen. Auf der anderen Seite bringt diese historische 
Ausgangssituation nunmehr fünf Jahrzehnte später ei-
nen immensen Vorteil mit sich. Eigentlich hätten die 
Feierlichkeiten zum 50jährigen Bestehen bereits 2021 
stattfinden können, was jedoch auf Grund der damals 
herrschenden Corona-Epidemie entweder gar nicht 
oder nur unter extremen Auflagen möglich gewesen 
wäre. Insofern bietet nun der “um rund 3 Jahre verzö-
gerte” Abschluss der Kommunalreform für Elbtal eine 
ideale Gelegenheit, die Feierlichkeiten in einem ange-
messenen Rahmen zu begehen. 

Und hierfür haben sich die Verantwortlichen aus Kom-
munalpolitik, Kirche und Vereinen einiges einfallen las-
sen. Da der 1. Juli in diesem Jahr auf einen Montag 
fällt, werden die Feierlichkeiten am Wochenende des 
29. und 30. Juni 2024 ausgerichtet. Zu diesem Zweck 
wird im Bereich vor dem Rathaus ein Festgelände mit 
Zelt, Biergondel usw. aufgebaut werden. In der Folge 
werden die hier verlaufenden Wege für Autos gesperrt 
und der Verkehr entsprechend umgeleitet.

Den Auftakt bildet am Samstag, den 29. Juni um 19 
Uhr ein ökumenischer Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Nikolaus. Im Anschluss ist zum Festakt ins angren-
zende Festzelt geladen, wo die Besucher neben einem 
musikalischen Rahmenprogramm eine Gesprächsrun-
de mit Zeitzeugen, die die Gründung der Gemeinde 
erlebt und begleitet haben, erwartet. Den Abschluss 
bildet ein Großer Zapfenstreich unter Mitwirkung der 
Elbtal-Musikanten und des Spielmannszuges Wirges/

50 Jahre Gemeinde Elbtal – Das wird gefeiert

Ww. auf dem Rathausvorplatz. 
Nach dessen Ende sind alle Besu-
cher noch zu einem gemütlichen 
Beisammensein eingeladen.

Am Sonntag, den 30. Juni wird es ab 11 Uhr unter 
dem Motto „Wir wollen feiern“ ein großes Bürgerfest 
geben, wo für jeden Geschmack etwas geboten wird. 
Neben einem abwechslungsreichen Kinderprogramm 
mit Karussell und Kinderschminken werden die Elbtal 
Musikanten den Frühshoppen musikalisch begleiten. 
Die Besucher erwartet zudem eine Oldtimer-Ausstel-
lung als auch die Möglichkeit, an einer historischen 
Weinprobe teilzunehmen. Auch für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt und von Bratwurst bis Kaffee und 
Kuchen wird für jeden Geschmack etwas geboten. Ak-
tionsstände verschiedener Vereine runden das Ange-
bot ab.

Die Gemeinde wie die Mitglieder des Festausschusses 
freuen sich auf die anstehenden Feierlichkeiten und na-
türlich auf viele Gäste!

Komplett
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Foto: S. Thiel

Hangenmeilingen (kdh) – Das Kneipensterben ist nicht 
nur in den Elbtaler Gemeinden ein aktuelles Thema. 
Viele „normale Kneipen“ machen zu und in vielen Fäl-
len lässt sich kein Nachfolger mehr finden. Und wenn 
ein Interessent sich meldet, scheitert die Übernahme 
zumeist an den hohen Auflagen, denen sich die inter-
essierten Nachfolger gegenübersehen.
Wer erinnert sich nicht gerne an „Wohmanns Maria“ 
oder die „Beerenwiese” in Elbgrund, an den „Schasch-
lik”, das Lokal „Zur Post“ in Dorchheim oder „bei Si-
mons” in Hangenmeilingen. Allein im Ortsteil Elbgrund 
gab es einst fünf Lokale, die immer gerne besucht wur-
den und in denen die Vereine auch ihre Versammlun-
gen und Treffen ausrichten konnten. Heute gibt es im 
ganzen Dorf nicht ein Lokal mehr und wer sich zu einem 
Gespräch außerhalb der eigenen vier Wände treffen 
möchte, kann dies allenfalls im Eissalon machen.
Auch Hangenmeilinger stehen vor diesem Problem, 

Der „Gute-Laune-Treff“ geht weiter

nach dem der letzte Wirt im Dorf einen Nachfolger 
sucht und sein Lokal nur noch unregelmäßig öffnet. 
Diesem Problem hat sich nun der Hangenmeilinger 
Sportverein angenommen und hat in seinem Vereins-
heim zu einem ersten „Gute-Laune-Treff“ und „Spiel-
treff“ eingeladen.
Eine Einladung, die von vielen angenommen wurde 
und die sich am Ende der Veranstaltung bereits spon-
tan zu einem erneuten Besuch angemeldet haben. 
Denn die gute Laune war von Beginn an vorhanden. 
Die Sportvereinsmitglieder Ullis Schardt und Joachim 
„Jo“ Hellwig hatten sich im Vorfeld mit dem Vorstand 
zusammengetan und den Vorschlag zu diesem Treffen 
vorgebracht. „Wir wollen ein Treffen unabhängig von 
der Vereins- und Dorfzugehörigkeit anbieten, um Spaß 
zu haben“. Dieses Treffen kam den sieben Stammtisch-
mitgliedern vom Stammtisch „7 auf einen Streich“ ge-
rade recht. Die sieben Frauen trafen sich in der Vergan-

genheit immer am ersten Freitag im 
Monat „bei Simons“ zu ihrem Stamm-
tisch. „Über 20 Jahre schon“ so Doris 
Doll. Weiter erzählte sie von den Anfän-
gen in einer ehemaligen Tanzgruppe, 
„die immer an Fastnacht getanzt hat“. 
Daraus entwickelte sich ein Stamm-
tisch, dem heute noch Ilona Sauer, Da-
niela Thiel, Jutta Schwarz, Andrea Born, 
Jutta Ludwig und Elke Simon angehö-
ren. Gerne nutzten sie die Gelegenheit, 
beim Gute-Laune-Treff zwei vergange-
ne Geburtstage „mit einem Sekt und 
einer großen Pizza“ nachzufeiern. Eine 

Fotos: KDH
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Änderung wird es allerdings geben: statt am ersten 
Freitag „treffen wir uns halt jetzt immer donnerstags“, 
meint Doris Doll.
Unter den Gästen war auch eine Skatrunde mit Patrick 
Schuchardt, Marco Rath und Ulrich Schardt, von de-
nen in einer Kartenpause die Bemerkung „eine schö-
ne Sache“ zu hören war. Während nun an dem einen 
Tisch gereizt wurde, an einem weiteren Tisch über die 
große und kleine Politik geplaudert wurde und die 
sieben Stammtischfrauen auf den Geburtstag anstie-
ßen, ging eine andere Gruppe an die Dartscheibe 
und ließ Pfeile fliegen. Von fast allen war zu hören, 
dass dies beibehalten werden soll. Von Seiten des 
Sportvereinsvorstandes wird dies auch so gesehen. 
Wie von Vorstandsmitglied Christian Nied zu hören 
war „können auch Gäste aus allen anderen Ortsteilen 
sich immer am ersten Donnerstag im Monat hier ein-
finden“. Und wer möchte, der kann dann auch sein 

eigenes Gesellschaftsspiel mitbringen. Wichtig ist, er 
oder sie bringen auch „gute Laune“ mit.

Elbtal (aE) – Wer kommt wenn‘s brennt? Schlimms-
tenfalls bald niemand mehr, denn die Anzahl der ak-
tiven Feuerwehrleute sinkt leider stetig – altersbe-
dingt, aufgrund von Wegzug oder auch durch 
Mangel an Nachwuchskräften. Deshalb stellen sich 
hier und in den nächsten Ausgaben von apropos 
Elbtal einige Mitglieder der Einsatzabteilung vor und 
hoffen, damit DEIN Interesse für die Freiwillige Feu-
erwehr wecken zu können:
Ich bin Steffen Parsche, 
25 Jahre alt und komme 
aus Elbgrund. Beschäf-
tigt bin ich bei der Har-
monic Drive SE in Lim-
burg an der Lahn. 
Neben meinem Beruf 
als Industriemechaniker 
fahre ich gerne Ski, 
schwimme gerne, wan-
dere und bin in der 
Landwirtschaft tätig. 
Das alljährliche „Holz 
machen“ darf ich selbst-
verständlich nicht ver-
gessen. Zu meinen 
größten Leidenschaften 
in meiner Freizeit gehört 

Feuerwehr Elbtal – heute, morgen und in Zukunft?

jedoch der aktive und freiwillige 
Feuerwehrdienst. Bereits seit mei-
ner Kindheit interessiert und faszi-
niert mich alles rund um die Feuer-
wehr. In meiner Zeit als aktiver Feuerwehrmann 
konnte ich bereits bei einer Vielzahl von Einsätzen 
immer wieder neue und abwechslungsreiche Her-
ausforderungen meistern. Anderen Menschen hel-
fen zu können fühlt sich einfach immer wieder gut 

an. Auch in meiner Firma kann ich 
mein privat erlerntes Feuerwehrwis-
sen anwenden. Dort bin ich neben 
meiner herkömmlichen Tätigkeit als 
Brandschutzbeauftragter eingesetzt 
und stehe hier meinen Kolleginnen 
und Kollegen bei Fragen rund um 
den Brandschutz zur Verfügung. Er-
wähnen möchte ich noch, dass bei 
der Feuerwehr auch die Geselligkeit 
und der Austausch untereinander auf 
keinen Fall zu kurz kommen. Zum Ab-
schluss darf nicht unerwähnt bleiben, 
dass ich es sehr schlimm fände, wenn 
eines Tages aus dem „Freiwillige“ 
eine „Pflicht“ werden würde. Wir alle 
brauchen die Feuerwehr, ich selbst 
kann mich da nicht ausschließen.Foto: Privat

KEIN Geldsegen für Elbtaler Vereine

Elbtal (st) – Im April sollte der Leser von apropos Elb-
tal immer wachsam sein. So auch in diesem Jahr. Lei-
der bleibt der üppige und für den ein oder anderen 
Elbtaler Ortsverein sicher nötige Geldsegen aus. Das 
Kommissionsmitglied Margaritis Schinas hat von der 
Gemeinde Elbtal sicher noch nie etwas gehört oder 
gelesen. Auch wird er mit Blick auf die Europakarte 
sehr lange suchen müssen, bis er unsere schöne Ge-
meinde hierauf gefunden hat. Ein tolles Vereinsleben 
bekommen wir ganz sicher auch weiterhin ohne einen 
exorbitanten Zuschuss aus Brüssel hin. Die Redaktion 
von apropos Elbtal schickt allen, die unserem April-
Scherz aufgesessen sind, ein zwinkerndes Auge.
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Elbtal (kdh) – Auf den Gemischten Chor „Lieder-
kranz“ und seine Sängerinnen und Sänger kom-
men in den nächsten Wochen große Aufgaben zu. 
Im Mittelpunkt stehen die Vorbereitungen zum 
160-jährigen Bestehen des Chores. Dieses Jubilä-
um wird in den vielen Veranstaltungen des Chores 
in diesem Jahr immer wieder Thema sein und sei-
nen Höhepunkt mit einem Konzert finden.
Den Anfang des Jubiläumsjahres machten die Vor-
standswahlen, bei denen die Vorsitzende Cäcilia 
Heftrig in ihrem Amt bestätigt wurde. Sie und der 
weitere Vorstand planen nun für den musikalischen 
Teil des Jubiläums ein großes Konzert, zu dem am 
7. September 2024 ins Dorfgemeinschaftshaus 
Elbgrund eingeladen wird. Schon jetzt steht die-
ses Konzert im Mittelpunkt der Chorproben, die 
immer dienstags im Dorfgemeinschaftshaus ab 18 
Uhr unter der Leitung des Dirigenten Matthias 
Hannappel stattfinden. Dieser hat für seine Sänge-
rinnen und Sänger ein Programm aus modernen 
Stücken zusammengestellt. Wie der Titel des Kon-
zertes „Mamma Mia“ verrät, liegt das Stück der 
Gruppe „ABBA“ in den Notenmappen. Für das 
Konzert sucht der Chor noch interessierte Sänge-
rinnen und Sänger, gerne auch Ehemalige. Mitma-
chen können alle, die Freude am Singen und an 
der Geselligkeit haben. Mehr Informationen gibt 
es bei Cäcilia Heftrig unter Telefon 0177-8341222 
und bei Catrin Krohn, (Telefon 06436 969171) oder 

Liederkranz Elbgrund feiert 160-jähriges Bestehen

allen anderen Mitgliedern des Vorstandes. Und für 
die, die mit dem „Liederkranz“ einfach nur zusam-
men feiern möchten, vorab schon mal einige wich-
tige Termine im Jubiläumsjahr. Am Samstag, 13. 
Juli findet eine Musikalische Weinprobe mit dem 
Winzer Uwe Kleemann im Dorfgemeinschaftshaus 
Elbgrund statt, am 7. September dann das be-
schriebene Jubiläumskonzert. Eine Woche später 
startet der Chor zu einem Ausflug nach Leipzig. In 
der Vorweihnachtszeit, am Samstag, 30 Novem-
ber, veranstaltet der Chor seinen Adventszauber-
markt auf dem Hofgut Müller und am Sonntag, 
15. Dezember, lädt der Chor zu einem Advent-
konzert in die Pfarrkirche nach Dorchheim ein.

Ev. Kirchengemeinde Hadamar

Konfirmation des Jahrgangs 2024
im Pfarrbezirk Nord, Frickhofen

Der Vorstellungsgottesdienst des Jahrgangs 
2024 findet am Sonntag, 12. Mai 2024 um 
10.00 Uhr in der Schlosskirche in Hadamar 
statt.
Die Konfirmation des Jahrgangs 2024 findet 
am Sonntag, 26. Mai 2024 um 10.00 Uhr im 
Ev. Gemeindezentrum in Frickhofen statt.

Aus Elbtal wird konfirmiert: Colleen Ruppel, 
Lindenstr. 8, Dorchheim

Foto: KDH
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K I N D E R S E I T E !K I N D E R S E I T E !K I N D E R S E I T E !K I N D E R S E I T E !
Liebe Kinder, der Frühling hat begonnen, die Tage werden länger und die Natur ist 
erwacht. Der Sommer wird nun auch nicht mehr lange auf sich warten lassen. Es wird also Zeit 
sich darüber Gedanken zu machen, was ihr im Sommer so alles unternehmen möchtet.
Hierzu haben wir für Euch eine Sommer-Aktivitätenliste vorbereitet, die ihr natürlich noch
nach euren Vorlieben und Wünschen ergänzen könnt.

Meine SommerMeine Sommer..ToTo..dodo..ListeListe
□	To-do-Liste	erstellen

□	Stockbrot	backen

□	Open-Air-Kino

□	Kinder-Cocktail	trinken

□	Eis	essen

□	Barfuß	laufen

□	Grillen

□	Im	Regen	tanzen

□	Minigolf

□	Inlineskaten

□	Zelten	gehen

□	Eistee	trinken

□	Trampolin

□	Picknicken

□	Sommer-Selfies

□	Lesen

□	Bummeln	gehen

□	Pizza	essen

□	Federball	spielen

□	Schwimmbad

□	______________________

□	____________________

□	_____________________

□	______________________

□	_____________________

□	____________________

□	_________________

□	__________________

□	_________________
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